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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. 47.

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 23. April 1908. 12. Jahrg.
e e n

Amtlicher Teil.
Jagd Verpachtung.

Die Jagd nutzung in dem gemeinſchaftlichen Jagd
bezirk Annaburg, zirka 988 Hektar Grundfläche, ſoll am

Dienstag, den 28. April cr.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranz hierſelbſt in 2 Bezirken
event. im Ganzen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pacht bedingungen haben vom 31. März bis
13. April er. öffentlich ausgelegen und werden im Termin
nochmals bekannt gemacht werden.

Aunnaburg, den 13. April 1908.
Der Jagd-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Kontroll Verſamm-

für die Mannſchaften gus der indeug9

Freitag, den 24. April
Vormittags 1030 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt abgehalten.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder

Kontrollpflichtige ſeinen Militär oder Erſatzreſervepaß und
ſein Führungszeugnis mit zur Stelle zu bringen hat.

Annaburg, den 14. April 1908.
Der GemeindeVorſteher.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Ueber die Sommerreiſen Kaiſer
Wilhelins iſt nach halbamtlichen Meldungen fol
gendes feſtgeſtellt worden Nach Rückkehr aus Korfu
und dem Mittelländiſchen Meere Beglückwünſchung

e

er.

Reitzenſtein

des öſterreichiſchen Kaiſers mit den deutſchen Bundes
fürſtent am 7. Mai in Wien, Beſuch beim Fürſten

Tag g. n denfaltigſten bunten und reichen Trachten zuſa

Fürſtenberg in Donaueſchingen zur Jagd, Ein
weihung der Hohkönigsburg, Aufenthalt in Wies
baden zu den Feſttpielen, Beſuch des 116. Regi
ments in Gießen, Jagdbeſuch in Pröckelwitz, Teil
nahme an der Jahrhundertfeier der Leibhuſaren
brigade in Danzig und Beſuch der Marienburg,
Abhaltung der Paraden in Potsdam Und Berlin,
verſchiedene Truppenbeſichtigungen, Teilnahme an
der Jahrhundertfeier des Leibregiments in Frank
furt a. O. am 7. Juni, Jagdausflüge, Kieler Woche
und endlich die Nordlandreiſe.

Das Kaiſerpaar auf Korfu. Am l. Feiertag
vormittags wohnten die Majeſtäten mit der kaiſer
lichen Familie und den Umgebungen ſowie der
König und die Kronprinzeſſin von Griechenland
dem Gottesdienſte bei, welchen Militäroberpfarrer
Goens in der Kapelle des Achilleions abhielt.
Später verteilten die Majeſtäten Oſtergeſchenke an
die Damen und Herren der Umgebungen und be
gaben ſich hierauf mit Familie und Gefolge in
Automobilen nach der Stadt Korfu. Hier fand
eine große feterliche Prozeſſton

tat Fof 5 Sn den mannig
men

geſtrömt waren. Der König von Griechenland
und ſeine Familie nahmen vor dem königlichen
Schloſſe Auſſtellung, während die kaiſerlichen Maje
ſtäten mit Familie und Umgebungen vom Balkon
aus die Prozeſſion betrachteten, die vor dem Schloſſe
Halt machte. Hier wurden Gebete geſprochen, in
deren auch der deutſchen Majeſtäten gedacht wurde.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow iſt vom Papſt
in einſtündiger Audienz einpfangen worden. Nach
Meldungen aus Rom wurden bei der Unterhaltung
irgendwelche politiſche Fragen der Gegenwart nicht
berührt. Fürſt v. Bülow hat gelegentlich einer
längeren Unterredung erklärt, daß ſeine Reiſe nach
Rom keinen politiſchen Zwecken diene. Senator
Blaſerna, ein intimer Freund Bülows, äußerte ſich
zu einem Mitarbeiter der „Tribuna daß der
Neichskanzler, ſolange er im Amte bleibe, alljährlich

anſende der Vandhevolkern
zu Ehren des heiligen

S S a

einen Abſtecher nach Rom zu machen beabſichtige
Nach ſeinem Rücktritt werde Fürſt v. Bülow regel
mäßig den Winter in Rom zubringen, und zwar
ſchon deshalb, um durch ſeine Anweſenheit in
Berlin ſeinem Nachfolger keine Hinderniſſe in den
Weg zu legen. Fürſt v. Bülow werde jedoch nur
dann zurücktreten, falls es ihm nicht gelingen ſollte
ſein Programm zu verwirklichen, oder wenn ihn
ſein Geſundheitszuſtand dazu zwingen ſollte

Der Großherzog und die Großherzogin von
Heſſen ſind am Montag von Moskau in Zarskoje
Selo eingetroffen und vom Kaiſer und der Kaiſerin
empfangen worden.

S Die neue Felddienſtordnung, die die Truppen
ſoeben erhalten haben, legt großen Wert namentlich
auf die Verwendung der Kavallerie als Patrouillen
und Vorpoſten und zwar Verſchleierung der Stärke
Und Abſichten der Truppe. Der Vorpoſtendienſt
iſt ſo zu geſtalten, daß er der ruhenden Truppe
abſolute Sicherheit gewährleiſtet Die neue Feld

dienſtordnung geſtattet den Befehlshabern, frei alle
Maßnahmen zu kreſſen, die im Augenblick erforderlich

elbſtändigen
Feld wache“

Auf

für die Leute tragen laſſen.
geringer zu geſtalten, können Doppelmarſchkolonnen
gebildet werden. Jm Biwak kann der Mann Brot
beutel und Feldflaſche umbehalten oder ablegen
und nachts den Torniſter mit ins Zelt nehmen.
Auch das Zuſammenſetzen der Gewehre kann formlos
geſchehen Eine der Felddienſtordnung beigegebene
neue Mansverordnung unterſcheidet nicht mehr
Regiments und BrigadeExerzieren, ſondern Regi
ments und Brigadeübungen. Auch gibt es keine
Avant und Arrieregarde mehr, ſondern Vorhut
und Nachhut. Der Helmbezug iſt ſtets von der
roten Partei zu tragen. Es iſt darauf zu achten,
daß unkriegsgemäße Bilder vermieden werden.

tn S

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

(17. Fortſetzung.
Die Villa Tante Kathinkas war in der Tat

ein reizender Aufenthalt. Lori hatte ſich ſchon ein
wenig eingelebt, man unternahm herrliche Boot
fahrten auf den Rhein. Das einzige, was Lorit
mit zunehmender Angſt erfüllte, war die Beobach
tung, daß Tante Kathinka ihren „lieben Goldſohn,“
wie ſie Theo ſtets nennen pflegte, in ſeinen Bewer
bungen um Loris Gunſt noch unterſtützte. Fräulein
Kathinka kam es ſehr erwünſcht, daß Theo ſich in
die „kleine Fee“ verliebt hatte. Da ſie vor Loris
Ankunft öfters die Bemerkung gemacht zu haben
glaubte, daß der junge Mann nach Wally ſchielte,
und viel häufiger mit dem Mädchen ſprach, als
Kathinka lieb war, ſo fürchtete ſie faſt, Theo habe
ſich ſo weit vergeſſen, mit der Dienerin ein Liebes
verhältnis anzufangen, das man doch durchaus
nicht billigen konnte. Und dem geliebten Gold
ſohn an dem die Tante nun einmal mit ganzer
Seele hing, etwas abzuſchlagen, zumal wenn etwa
ſein zukünftiges Lebensglück davon abhing, das
ging nun ſchon gar nicht an.

So kam Lori ihr gerade recht. Wenn die
beiden ſich in einander verliebten, ſo war allen ge
holfen, da Loris Vater ja auch geſchrieben hatte
das Mädchen müſſe von einer unwürdigen Liebelei
geheilt werden.

Deshalb war es bei Fräulein Kathinka be

ebenfalls ſehr angenehm war.

ſchloſſene Sache, die beiden Lori und Theo
mußten ſich heiraten. Dies erſchien der Tante um
ſo wünſchenswerter, da erſtens Theo ſchon manchen
dummen Streich gemacht hatte er ſpielte gern und
verlor nicht ſelten größere Summen. Das würde
er bleiben laſſen, wenn er ein hübſches Weibchen
ſein eigen nannte, ſagte ſich Fräulein Kathinka.
Andererſeits brauchte ſte ſich, wenn er Lori heiratete
nicht von ihrem „Goldſohn“ zu trennen, was ihr

Die jungen Leitt
chen konnten hier leben, wie es ihnen gefiel, das
paßte alles ſehr gut. Es galt nur, Lori für den
Plan zu gewinnen, und das würde ſehr ſchwer
nicht ſein; Theo war nach der Anſicht ſeiner Tante
ein Prachtmenſch, man mußte dem jungen Mädchen
nur Gelegenheit geben, ihn näher kennen zu lernen.

Fräulein Kathinka beſchloß über das alles
mit VLort ernſtlicher zu reden, ſobald ſich dazu eine
Gelegenheit fand.

Seit einigen Wochen lebte Lori in der reizenden
Villa am grünen Rhein. Regelmäßig, alle zwei
Tage, erhielt ſie einen Brief von Johannes Er
ſchrieb von ſeinen Vater, der wie ein gereizter
Löwe herumginge, an eine Verſtändigung ſei
gar nicht zu denken. dann von den Schritten
die er bereits getan, um eine paſſende Stelle zu
erhalten. Lort ſollte nur Geduld haben, es würde
ſich ſchon alles zum beſten wenden. Jn dieſem
Tone ging es fort, Lori las die Briefe ſo oft, daßſie dieſelben faſt auswendig kannte. Sie waren
ihre liebſte Unterhaltung Seit zwei Tagen aber
hatte ſie keinen mehr erhalten doch ſie beunruhigte

ſich deswegen nicht. „Es kann ja ſehr leicht vor
kommen,“ dachte ſie ſich, „daß Johannes durch
irgend etwas am Schreiben verhindert wird.

Doch als der nächſte Tag abermals verging,
ohne daß ſie eine Zeile erhielt da wollte ihr ſchon
etwas bange werden. So oft ſie Wally fortſchickte,
immer kam das Mädchen mit leeren Händen von
der Poſt. Drei Briefe hatte Lori ſchon geſchrieben,
und Wally zur Beſorgung übergeben heute
ging der vierte ab, und Lori beſchloß eher keine
Zeile mehr zu ſchreiben, bis eine Nachricht von
Johannes eintraf. Vielleicht war er verreiſt wegen
einer Stelle, am Ende krank oder a

was ſonſt wohl?
Lort zerbrach ſich vergebens den Kopf Eine

Erklärung konnte ſie freilich nicht finden
Wally hätte wohl Auskunft darüber zu geben

vermocht, wohin die Briefe jetzt wanderten doch ſie
mußte ſchweigen, in ihrem eigenen Jntereſſe

Vor einer Woche war es geweſen. Die
Dämmerung ſenkte ſich eben leiſe herab auf den
duftenden Garten, das hellgetünchte Haus leuchtete
ordentlich geſpenſterhaft aus dem dunklen Grün
der Bäume, Leuchtkäfer durchſchwirrten die laue
Luft ruhig, faſt lautlos zog unten der breite Strom
vorüber, an deſſen Ufer Wally ruhelos auf und
abging, immer den Weg entlang ſpähend, zuweilen
ſchwer und ſchmerzlich aufſeufzend. Eine kleine
Weile ſetzte ſie ſich auf die in der Nähe befindliche,
Unter einem, mit zahlloſen Blüten überſäten Roſen
ſtrauch ſtehende Bank, und ſtützte den hübſchen
Kopf in die Hand. Sie ſah nichts von der Pracht
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bleiben vder aber arg beeinträchtigt me Berkehre ver Feſtfrempen, Knter vent

Frankreich. Frankreichs Bevölkerung iſt nach
dem lange verheimlichten Volkszählungsergebnis
von 1906 ſtark zurückgegangen. Die Zahl der Todes
fälle übertraf die der Gebürten um rund 20000.

Rußland. In einer längeren Dumarede er
klärte Miniſterpräſident Stolypin, es ſei unbedingt
nötig, daß der ruſſiſche Doppeladler auch nach
Oſten ſchaue. Das dürfe man nie vergeſſen. Die
Duma ſolle dem Blick des Adlers aufmerkſam
folgen und ihn nicht zwingen, nur nach einer Seite
zu ſchauen. Stolypins Rede fand lebhaften Beifall.

Balkanſtaaten. König Peter von Serbien er
klärte in einer öffentlichen Note, daß er niemals
mit den Mördern Alexanders und Dragas gemein
ſame Sache gemacht und noch viel weniger ſie er
mutigt habe, gegen die parlamentariſche Regierung
in Serbien aufzutreten.
lichen Erklärung wenig Glauben, ſondern iſt viel
mehr überzeugt, daß König Peter mit Hilfe der
Königsmörder in ganz Serbien ein Schreckensregi
ment einführen will.

Amerika. Jn der Sonderbotſchaft, die Prä
ſident Rooſevelt dem Kongreß zugehen ließ, heißt
es U. a., daß der Mißerfolg der Haager Konferenz
neue Rüſtungen notwendig macht. Es ſei aller
dings undenkbar, daß die Ver. Staaten jemals
einen Angriffskrieg führen würden aber Amerika
ſei ein ſehr wohlhabendes Land, und wenn es
nicht genügend für ſeine Verteidigung ſorge, könnten
andre Völker leicht zu einem Angriff auf ſeinen
Reichtum verleitet werden.

Marokko Die engliſche Regierung will wieder
einmal Meldungen erhalten haben, denen zufolge
der Gegenſultan Mulay Hafid mit den Franzoſen
itt Friedensverhandlungen eintreten möchte. Jn
Wirklichkeit hegt Mulay Hafid keinen derartigen
Wunſch, trifft vielmehr umfaſſende Vorbereitungen
zu neuen Angriffen auf die franzöſiſchen Truppen.
Da die Franzoſen die Algecirasakte verletzen würden,
wollten ſie einen veritabler Krieg gegen Mulay
Hafid führen, ſo ſind ſie dieſem gegenüber übel daran.

Lokales und Provinzielles,
C. Oſtern iſt vorüber, die beſcheidenen

Hoffnungen aber, die man in Bezug auf ſchönes
Feſtwetter geſtellt, haben ſich leider nicht erfüllt.
Statt freundlichen Sonnenſcheins und milder Luft
gab es an beiden Feiertagen (am erſten und am
zweiten Feiertage) trüben Himmel und kalten Wind,
ſodaß die geplanten Ausſlüge zumteil ganz unter

ählret
Oſterurlauber und ſonſtiger Beſuch befanden, er
ſtreckte ſich drum in der Hauptſache auf die Reſtau
rationen und Konzertſäle innerhalb des Ortes und
auf den Kreis der Familie, Freunden und Be
kannten. Auch manche alte gute Oſterſitte kam
wiederum zur Geltung zur Freude von Groß und
Klein. Hoffentlich werden aber Alle trotz dieſes
wenig erfreulichen Feſtwetters die kurze Pauſe der
Ruhe und Erholung aufs beſte ausgenutzt und ſich
inzwiſchen wieder in das altgewohnte Gleis der
Arbeit und des Dienſtes hineingefunden haben, in
dem wir uns jetzt nach dem Feſte ſo wie zuvor be
wegen und das uns nunmehr dem holden Mai,
ſowie dem lieblichen Himmelfahrts und Pfingſt
feſte entgegenführt.

C. Zwei Merktage ſind der 23. und 25.
April. Der erſtere iſt dem Gedächtnis des hl. Georg
und der letztere dem Andenken des Evangeliſten
Markus geweiht. Der hl. Georg wird als Ritter

Man ſchenkt dieſer könige

auf weißem Roſſe, mit der Lanze einen Drachen
durchbohrend, bildlich dargeſtellt, er wurde wegen
ſeines chriſtlichen Glaubens enthauptet. Von Mar
kus heißt es, daß er in Aegypten und Aethiopien
gepredigt und im Jahre 68 den Märtyrertod er
litten habe. Jn den Bauernregeln ſpielen beide
Heilige als Wetterpropheten eine hervorragende
Rolle „Kommt Georg auf dem Schimmel geritten,
ſo iſt das Frühjahr wohl gelitten“, „Jſt Georgi
warm und ſchön, wird man noch rauhes Wetter
ſehn“, „So lange die Fröſche vor Markus geigen,
ſo lange werden ſie nachher ſchweigen „Sankt
Georgi und Sankt Marks, ſie dräuen oft viel Args“.

Jnvalidenrente. Wieviel kann ein Jn
validenrentner noch hinzuverdienen, ohne daß er
der Rente verluſtig geht Dieſe Frage kehrt jetzt
häufig wieder und bedarf deshalb einer Aufklärung
Nicht ſo ſehr der Verdienſt des Jnvalidenrentners
ſpielt bei der Entziehung der Jnvalidenrente das
Hauptmoment, ſondern die tägliche Verminderung
ſeines Geſundheitszuſtandes. Hat dieſer ſich derart
geändert, richtiger geſagt, derartig gebeſſert, daß von
einer Jnvalidität nicht die Rede ſein kann, ſo kann
dem Jnvalidenrentner die Rente entzogen werden,
auch wenn er keinen Nebenverdienſt hat. Jſt aber
der Zuſtand derſelbe geblieben, wie beim Eintritt
der Jnvalidität, ſo kann dem Rentner die Rente
nicht entzogen werden, trotz hohen Arbeitsverdienſtes.
Jnvalide Arbeiter z. B. welche aus Mitleid von
ihren früheren Arbeitgebern beſchäftigt werden, ver
bleiben trotz hohen Lohnes infolge ihres Zuſtandes
im gleichen Bezuge der Jnvalidenrente.

Muſterungsergebnis. Bei dem im
Kreiſe Torgau abgehaltenen Muſterungsgeſchäft der
Militärpflichtigen haben ſich rund 830 Mann ge
ſtellt. Davon ſind 13 als dauernd untauglich be
funden, 47 für Landſturm, 78 für Erſatzreſerve,
239 als tauglich vorgemuſtert und die übrigen zu
rückgeſtellt worden.

Rehain. (Naturſeltenheit Beim hieſigen
Beſitzer Liſchke hat ein Weinſtock, der an der Kuh
ſtallwand ſteht, nicht nur geblüht, ſondern auch
fingerlange Trauben angeſetzt

Dommihzſch. Ein ſchönes Beiſpiel treuer Kame
radſchaft lieferten wiederum die hieſigen Kriegsvete
ranen. Jn äußerſt ärmlichen Verhältniſſen ſtarb
der Kriegsinvalide Karl Puhle im 68. Lebensjahre
Er hatte die Feldzüge von 1864, 66 und 70771 mit
gemacht und war im letzten Kriege ſchwer verwundet
worden. Auf Grund ſeiner Verwundung erhielt
er eine monatliche Penſion e 38 Mark. Da nun
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die Beerdigung auf ſtädtiſche Koſten erfolgen. Die
hieſigen Veteranen, zwölf an der Zahl, ließen es
ſich nicht nehmen, ihrem Kameraden die letzte Ehre
zu erweiſen. Auf ihre Koſten beſtellten ſte das
hieſige Stadtmuſikkorps zum Begräbnis und trau
ernd ſahen die alten dekorierten Krieger wieder
einen ihrer Kameraden zur großen Armee über
geben. Treue Kameradſchaft bis in den Tod.

Coswig, 15. April. Geſtern abend ſtürzte in
dem Genoſſenſchaftshauſe, dem früheren Schützen
hauſe, der Arbeiter Kallenbach bei den Uebungen
des Turnvereins „Friſch auf“ ſo unglücklich, daß er
das Genick brach und ſofort verſchied.

Deſſan, 15. April. Die Errichtung von Arbeiter
wohnungen plant die hieſige Stadtverwaltung
wegen des Mangels an billigen Wohnungen für
die arbeitende Bevölkrrung. Die Wohnungen ſind
als ſogen. Küchenwohnungen gedacht, das heißt,
die Wohnung wird zugleich die Küche enthalten
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daneben befindet ſich nur noch ein geräumiger
Schlafraum. Es ſoll zunächſt ein Betrag von
[00 000 Mark für dieſen Zweck ausgeworfen werden.

KReinharxz, 20. April. Eine ſeltene Doppelfeiter
beging am Oſterfeiertag der Zimmermann Gott
lob Schiebel. An dieſem Tage, waren es 50 Jahre,
daß er mit ſeiner Frau den Ehebund geſchloſſen
hatte, und gleichzeitig waren es 50 Jahre, daß er
auf dem n Rittergute ununterbrochen be

äftigt geweſen iſt.n Dentſm 17. April. Einen ſchrecklichen Tod er
litt in Brodau die 79 Jahre alte Witwe Geisler.
Am Abend ging die Genannte mit einer Laterne
in den Stall, dort muß ſie gefallen ſein, dabei ſetzte
ſich das Stroh in Brand und die Aermſte konnte
nur als Leiche geborgen werden.Ragöſen, 14. April. Auf der hieſigen Gemeinde
jagd macht ſich gegenwärtig ein ſtarkes Abſterben
der Haſen bemerkbar. Man vermutet eine Ver
giftung der Tiere. Da der bis zum t April hier
ſelbſt ſtationierte Jagdaufſeher im Winter Gift zur
Vertilgung von Hunden und anderem Raubzeug
ausgelegt hatte, ſo iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
Langohren davon genaſcht und daran eingegangen
ſind. Rerſeburg. Jm diesſeitigen Regierungsbezirk
ſind zurzeit 14 Lehrerſtellen erledigt, außerdem ſind

die 3 Rektorſtellen Annaburg, Belgern und Kemberg
zu beſetzen. Jnſolge des Lehrermangels werden
die unbeſetzten ſtarken Klaſſen der induſtriellen Vor
orte von Halle mit Lehrerinnen vertretungsweiſe
beſetzt.

Rieſtedt, t6. April. (KonfirmandenDrillirrge.)
Daß Drillinge heranwachſen und gedeihen und kon
firmiert werden, dieſer ſeltene Fall liegt in dieſem
Jahre hier vor. Familie Karl Schmelzer bedankt
ſich jetzt öffentlich für die „unſeren Drillingen“ er
wieſenen Aufmerkſamkeiten.
Annarode, 15. April. (Teures Holz.) Jn der

Kgl. Oberförſterei Annarode fand geſtern große
Nüutzholzauktion ſtatt, zu der ſich eine große Anzahl
von Käufern eirtgefunden hatte. Die Folge war,
daß die Hölzer im Schutzbezirk Annarode l und
Siebigerode weit über die Taxe verkauft wurden.
Stämme, die mit 200 bis 300 Mark taxiert waren,
ſollen auf 600 700 Mark gekommen ſein.

Grfurt, 15. April. Milittäriſche Trichinenſchauer.
Jm ſtädtiſchen Schlachthaus hier werden gegen
wärtig ZahlmeiſterAſpiranten und Chargierte des
71. Jnf.Rgts. im Trichinen und Fleiſchbeſchauweſen
unterrichtet An dem vierwöchentlichen Kurſus, der
allzährlich wiederholt werd h nehmen 18 Mann

gebildeten die Qualifikation als T und
leiſchbeſchauer.Patinert 18. April. Beim Spiel der Kinder.

Kürzlich nachmittags ſtürzte die Hährige Tochter
Martha des Handarbeiters Fritz Siegmund beim
Verſteckſpielen vom Boden der Scheune auf die
Tenne und blieb bewußtlos liegen. Der hinzu

Genicks feſt. Abends 7 Uhr verſtarb die unglückliche
Kleine. Familie Siegmund iſt doppelt zu bedauern
da ſie bereits vor ca. T Jahren einen 5jährigen
Knaben auf ähnliche ſchreckliche Weiſe verloren hat.

Vermiſchtes.
Der Brand der Berliner Garnitſonkirrhre.

Die Kunde, daß die alte Garniſonkirche in der
Neuen Friedrichſtraße in Berlin in der Nacht zum
Dienſtag ein Raub der Flammen geworden iſt,

der Blumen, von der Lieblichkeit, die ſte umgab.
Wieder und wieder lauſchte Wally mit verhaltenem
Atem, endlich knarrte droben die Gartentür, und
ein elaſtiſcher Schritt kam dem Orte näher Wally
ſprang auf, und eilte der Geſtalt entgegen, ſie
wollte ihren Arm zutraulich in den des Ankom-
menden ſchieben, doch eine ungeſtüme Bewegung
desſelben hielt ſie davon ab.

„Jch danke dir, daß du gekommen biſt, Theo,“
ſagte ſie leiſe Und zärtlich, „denn ich muß ungeſtört
mit dir ſprechen können, ich ich kann es nicht
länger mehr ertragen. Bitte, ſage mir die Wahrheit,
Theo, ſeit jenes jenes Mädchen ins Haus kam,
haſt du dein Benehmen mir gegenüber geändert,

ich bemerkte es wohl, du liebſt mich nicht
mehr wie ſonſt. über der anderen haſt du mich
vergeſſen. denkſt du nicht daran, was du mir
hier, an dieſer Stelle, als wir auf der Bank dort

ſaßen, verſprochen haſt Die Roſen blühten und
dufteten gerade ſo, wie heute, ich liebte dich, und
du du küßteſt mich und verſprachſt, in einem
Jahre ſollte ich deine Frau ſein Wie hältſt du
dein Verſprechen Jch habe geduldig gewartet,
Monat um Monat, und Theo ich liebe dich
heute heißer und inniger als damals, während du
um jener anderen willen mich vernachläſſigſt.
O höre mein Flehen, Geliebter, ſprich und ſage,

daß ich mich täuſchte, daß ich falſch geſehen, daß
du mich noch liebſt, mich allein und ich will
dir glauben, will geduldig ſein, kein Wort ſoll
mehr über meine Lippen kommen, das dich mahnt
an dein Verſprechen, nur verlaß mich nicht, Theo!“

Er hatte ſie ruhig ausſprechen laſſen. Auch
jetzt ſchwieg er, finſter vor ſich hinblickend, und zer
pflückte mit der weißen Hand nervös eine dunkle,
eben erblühte Roſe, die er vom Strauch geriſſen.

Wally klammerte ſich an ſeinen Arm und
ſuchte dem Blick des jungen Mannes zu begegnen
er wich ihr aus, und wollte ſich von ihr beſfreien,
doch nur feſter umſchlang ſie ihn. Endlich machte
er eine heftige, ungeduldige Bewegung und ſchob
ſie unſanft zur Seite.

Wally ſchlug, in leidenſchaftliches Weinen aus
brechend, die Hände vor das Geſicht.

„Jch wußte es ja, du liebſt mich nicht mehr.
Seit Lori hierherkam, biſt du verändert, du haſt
nur noch Augen für ſie, o ich ertrage es nicht!“

Dann verſiegten urplötzlich ihre Tränen, ein
finſterer, trotziger Ausdruck trat in das hübſche
Geſicht, und verzerrte es in erſchreckender Weiſe
Die Fäuſte ballend, rief Wally laut, ganz ihrer
Leidenſchaft hingegeben „Wie ich ſie haſſe, dieſe
Lori, jenes Geſchöpf, das mir mein Glück ge
ſtohlen, ich kann es nicht ſagen aber rächen
werde ich mich an ihr, rächen, ſie ſoll es
e wahr und wahrhaftig, ſo gewiß ich hier
tehe!“

„Um Gottes willen flüſterte Theo erſchrockent,
und ſchaute ſich ängſtlich nach allen Seiten um, ob
niemand dieſen Ausbruch gehört; „was fällt dir
ein, Wally, ſo zu ſchreien Mein Gott, wenn uns
jemand belauſcht, ich bitte dich, nimm doch Ver
nunft an Komm ſetze dich hier auf die Bank
und laß uns ruhig miteinander reden. Es muß

heiraten wird. e„Geld, Geld ſchrie Wally auf, „Geld für
meine Liebe, o des ſchändlichen Angebotes! Daß
du es wagen darfſt, mir das zu bieten Aber ich
ſage dir, ich werde nicht gehen, und wenn du mich
fortſchickſt, ich werde doch wiederkommen Jch
werde dich auch wiedergewinnen, das weiß ich ge
wiß, denn jene, die du liebſt, wirſt du nimmer-

lieb hat, und du wirſt doch das Nachſehen haben
Fortſetzung folgt.

e eg

gezogene Arzt ſtellte eine ſchwere Verletzung des

mehr dein eigen nennen, weil ſte einen anderen



macht im ganzen Reiche den tiefſten Eindruck.
Ueberall wohnen Männer, die bei der Berliner
Garde gedient haben und ihnen allen iſt die nun
zerſtörte Kirche wohlvertraut. Ein Heiligtum des
preußiſchen Heeres iſt ſie von dem Militäroberpfarrer
Göns genannt worden, barg ſte doch viele in glor
reichen Kriegen erbeutete Fahnen und in ihrer
Gruft die ſterblichen Ueberreſte von 14 Generalfeld
marſchällen und etwa 50 Generalen. Am 31. Mai
1722 hatte ſie in Gegenwart des „Soldatenkönigs“
Friedrichs Wilhelms I. und des damaligen Kron
prinzen, ſpäteren Königs Friedrich des Großen, die
Weihe erhalten, nachdem die erſte Garniſonkirche
zwei Jahre zuvor durch die Exploſton des benach
barten Pulverturmes, wobei 72 Menſchen ihren
Tod fanden, vernichtet worden war. Jn Der
Zwiſchenzeit iſt die Kirche mehrfach renoviert worden,
zuletzt unter dem jetzigen Kaiſer, der ſie im Jahre
1900 auch mit einem Turm ſchmücken ließ. Sie
bildete ein längliches Viereck von etwa 60 Meter
Länge und 30 Meter Breite. Den Schmuck des
Innern bildeten neben dem von Bedas gernalten
Altarbilde Chriſtus auf dem Oelberg“ viele in den
Kriegen Friedrichs des Großen und in den Freiheits
kriegen erbeutete Fahnen, ferner wertvolle Bilder
von dert Helden des ſiebenjährigen Krieges Schwe
rins, Winterfelds uſw. Nach der Schlacht von
Jena, als die Franzoſen nach Berlin kamen, er
brachen ſte die Gewölbe, beraubten und beſchädigten
ſte die Särge. Was jetzt von der Kirche übrig ge
blieben iſt, iſt ein Trümmerhaufen. Das Kirchen
archiv und die Altargeräte konnten gerettet werden.
Branddirektor Reichel barg das goldene Kruzifix
vom Altar. Brandmeiſter Steiner, der zufällig
vorbeifuhr und den Brandgeruch wahrnahm, brachte
die im Jahre 1813 erbeutete Fahne des franzöſiſchen
Jufanterieregtments Nr. 24. in Sicherheit. Die
mit verbrannte Orgel war ein prächtiges Werk und
ſtammte erſt aus dem Jahre 1891. Jn der Kirche,
von deren Brand dem Kaiſer ſofort Meldung ge
macht wurde, fand übrigens im Jahre 1870 im
Beiſein des Hofes die ergreifende Feier für die ins
Feld rückende Berliner Garde ſtatt. Der Brand
ſchaden ſoll 600000 Mk. betragen, den unerſetzlichen
Verluſt an Kriegstrophäen uſw. natürlich nicht mit
gerechnet Wie es heißt, war die Kirche, Eigentum
der preußiſchen Krone, bei der „Thuringia“ für
700000 Mk. verſichert. Die Glocken ſollen nur ge
ſprungen, nicht geſchmolzen ſein. Dem Kaiſer wurde
auch über die Erhaltung der Gruft, für die er ſtets
eirt großes Intereſſe gezeigt hat, und über die her

ſt

Garten des Forſthauſes aufhielt. Es handelt ſich
anſcheinend um einen Racheakt, da dem Förſter
zum 1. Juli ſeine Stellung gekündigt war.

Vom AUnglürk verfolgt. J Weichs bei Ober
amtmnergau ſind dem Battern Brand zwei Kinder,
in kurzer Zeit geſtorbert. Bald darauf wurde das
dritte tot gefahren und das vierte fiel in eirten
Keſſel mit ſtedendem Waſſer und ſtarb. Gegen die
Mutter leitete der Staatsanwalt eine Unterſuchung
wegen fahrläſſiger Tötung ein, worauf die Frau
wahnſinnig wurde und ins Jrrenhans gebracht
werden mußte.

Verhafteter Poſträuber. Der Poſtillon Mroſeck
vom Poſtamt in Bismarkhütte in Oberſchleſten, der
17000 Mark geſtohlen hatte, wurde auf der Königs
hütter Chauſſee ergriffen Er trug nur noch 850 Mk.
bei ſich. Die Tauſendmarkſcheirte will er, weil ſte
ihm zum Verräter werden konnten, verbrannt
haben.

Des Totkengräbers Ende. Jn Unterſchleuders
bach bei Fürth wurde der Totengräber als Leiche
in einem offenen Grabe gefunden, das er zu
ſchaufeln ſollte. Ein Schlaganfall hatte den alten
Mann ſelbſt in die Grube geſtreckt.

Der Sendbote der Schiffhrüchtgen. Jn
Biarritz wurde am 16. er. eine Möve eingefangen,
welche am Fuße in einer Hülſe einen Zettel trug,
auf welchem verzeichnet war, daß ſechs Matroſen
des Schiffes „Laotour“ nach Schiffbru h auf einer
auf der Karte nicht verzeichneten Jnſel unter 32
Grad nördlicher Breite und dem 46. Längengrade
ſich befänden und verloren ſeien, wenn ſie auch
noch Lebensmittel für Monate hätten. Die Schiff
brüchigen erſuchen dringend um Hilfe

Eine unſinnige Wette brachte dieſer Tage der
Gelegenheitsarbeiter T. in Kattowitz zum Austrag,
indem er kurz hintereinander drei Liter Branntwein
austrank. Nunmehr iſt T. im Barmherzigen
Brüder Krankenhaus zu Bogutſchütz geſtorben.

Ein ſonderbarer Anglücksfall hat ſich im
Zuchthauſe Plaſſenburg bei Kulmbach ereignet.
Dort wollte der 34 Jahre alte Küchenaufſeher Krop
ein friſchgeſchliffenes Meſſer in den Küchenſchrank
legen. Bei dem Verſuch, die ſchwer aufgehende
Küchentür mit einem Ruck zu öffnen, rannte er
ſich das mit der Spitze gegen ihn gerichtete Meſſer
ins Herz. Er konnte noch einige Gefangene herbei
rufen und ihnen den Vorgang erzählen. Dann
verſtarb er.

a

An der Kapelle vom Slitz erſchlagen. Eine
Geſellſchaft von zehn Perſonen, die in einer Kapelle
bei Gleisdorf bei Graz vor Gewitter Schutz geſucht
hatten, wurde vom Blitz getroffen. Ein Mädchen
wurde getötet, die übrigen erlitten Brandwunden
und hatten trotz ärztlicher Hilfe bis ſpät abends
das Bewußtſein nicht wieder erlangt.
Au der Nähe des Kölner Domes überfuhr
ein Auto in raſendem Tempo zwei ſpielende
Knaben. Jn der Aufregung ließ der Fahrer den
Wagen rückwärts laufen, ſo daß die Knaben noch
mals überfahren wurden. Beide Kinder ſind
ſchwer verletzt. Der Fahrer wurde verhaftet.

Auf einem Deiche in Slopanowo in Poſen
machten vier 17jährige Arbeiterinnen eine Kahn
fahrt, trotzdem ſie des Ruderns unkundig waren.
Das Boot ſchlug um und alle vier Mädchen er
tranken.
Wegen Weinfälchung wurde der Wein händler

Wingerter in Landau in der Pfalz zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt. 63 000 Liter „Wein“ wurden
eingezogen

Der Mörder der Kaiſerin Gliſabeth wahn-
ſinnig! Aus Genf wird gemeldet Der Mörder
der Kaiſerin Eliſabeth, Lucchent, iſt wahnſinnig ge
worden. Die Aerzte haben bei ihm Paralyſe feſt
geſtellt. Man erwartet ſein baldiges Ableben.

Richter Lynch in Deutſchland. Jn Eiſenach
wurde ein Maurer, der auf einen Gaſtwirk ein Re
volverattentat verübte, von dem Ueberfallenen und
anderen Perſonen ſo übel zugerichtet, daß er ver
ſtorben iſt.

Zwei ſchwere Anfälle ereigneten ſich bei dem
Bahnbau in der Nähe von Bleicherode im Harz.
Zwei proviſoriſch hergeſtellte Holzbrücken ſtürzten
in dem Augenblick ein, als gerade Arbeitszüge die
Brücken paſſierten. Vier Arbeiter wurden getötet,
drei ſchwer und mehrere leicht verletzt. Man iſt ge
neigt, das Unglück auf ein Verbrechen zurückzu
führen.

Eine fünfſfährige von 110 Pfd. Das fünf
jährige Töchterchen des Gaſtwirts im Dorfe Glumen
in Weſtpreußen hat nach der „Oſtd. Pr.“ bei ſonſt
normaler Größe das Gewicht von 110 Pfd. Kopf,
Leib und Glieder ſind unförmlich dick. Das Kind,
das geiſtig normal zu ſein ſcheint, iſt bisher ohne
Erfolg in Kliniken behandelt worden.

Kleine Rachrichten. Auf dem Grundſtück der
Firma Otto Gruſon in MagdeburgB. kam bei der
Arbeit der 43 jährige Arbeiter Grope zu Fall und
wurde von dem Dampfkran überfahren. Der Un
glückliche wurde der Längsrichtung nach buchſtäblich

abnittenund waren Dere hrige Kurt Ritzan in Aſchersleben ſtürzte in die
Eine und ertrank. Die Leiche konnte geborgen
werden. Der Tuchmacher Grüner in Neuſtadt a.
O. hatte ſich kürzlich entfernt, nachdem Unregel
mäßigkeiten in der von ihm verwalteten Kaſſe der
Textilarbeiter entdeckt worden waren. Er kehrte
aber nach einigen Tagen zurück. Als er keinen Aus
weg mehr fand, jagte er ſich eine Kugel in den
Kopf. Schwerverletzt wurde er in die Jenger Kli
nik übergeführt Jn Neuhaus am Rennſtieg hat
die Porzellanfabrik von Noak und Burk ihrem ge
ſamten Arbeiterperſonal zum 18. d. Mts. gekündigt.
Die Firma wollte den Betrieb aufrecht erhalten,
wenn das Formerperſonal auf eine 10prozentige
Lohnreduzierung eingegangen wäre. Dieſer Vor
ſchlag fand aber bei den Arbeitern keine Annahme
Bei den Arbeiten am Neubau der katholiſchen Kirche
in Waldriedbach brach im Jnnern das Gerüſt zu
ſammen Die auf dem Gerüſt befindlichen Per
ſonen ſtürzten aus einer Höhe von 6 Metern herab,
zwei von ihnen erlitten erhebliche Verletzungen
Jn Altenburg iſt auf dem Friedhofe ein Unbe
kannter an einem Leichenſtein erhängt aufgefunden
worden. Bei Rübeland ertranken in der Bode
die beiden Knaben des auf der Pulverfabrik woh
nenden Pulverarbeiters Rob. Gropp Der 81jäh
rige Schuhmachermeiſter Exner in Delitzſch beging
dieſer Tage, nachdem er bereits in Jahre 1877 die
ſilberne Hochzeit mit ſeiner erſten Frau gefetert hatte,
mit ſeiner zweiten Frau das ſilberne Ehejubiläum.

Angewöhmliche Hitze in Auſtralien. Wie man
aus Auckland (NeuSeeland) meldet, herrſcht dort
der heißeſte Spätſommer, der ſeit 25 Jahren zu
verzeichnen geweſen iſt. Die den Hafen umgebenden
Wälder ſtehen in Flammen, und der Rauch iſt

zu herrſcht Mangel an Waſſer, das wagenweiſe
aus dem Jnnern des Landes nach Auckland ge
ſchafft wird.

Wahres Geſchichtchen. Der Freien Bayer
iſchen Schulztg. ſchreibt ein Lehrer Liebe Freie
Daß der Geldbeutel des Lehrers in dieſen aufbeſſe
rungshungrigen Tagen einen üblen Ruf hat, iſt
ſchon in die Seelen meiner zehnjährigen Schüler ge
drungen. Heute diktierte ich: „Ein leerer Sack ſteht
nicht. Da ſchrieb ein Wiſſender: „Ein Lehrerſack
ſteht nicht.“ Wenn das den Landtag nicht über
zeugt

Aus aller Welt.
Vom Eichsfeld, 17. April. (Das Genick ge

brochen Ein Unglücksfall ereignete ſich geſtern
abend in Rhumſpringe. Die 8 jährige Tochter des
Briefträgers Wagner wollte, nachdem ſie auf dem
Boden Futter geſchnitten hatte, den Boden verlaſſen,
kam auf der Treppe zu Falle und ſtürzte ſo un
glücklich auf eine Dezimalwage, daß ſie das Genick
brach und ſofort tot war.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 18. April. Bei dem
in das hieſige Johanniterkrankenhaus eingelieferten
Arbeiter Birkenfeld wurde Tollwut feſtgeſtellt. Wo
die Verletzung durch Hundebiß ſtattgefunden hat,
konnte nicht feſtgeſtellt werden. Der Mann iſt unter
heftigen Qualen bei vollein Bewußtſein vorgeſtern
geſtorben. Der behandelnde Arzt, ſowie die Kranken
ſchweſtern mußten ſich geſtern nach Berlin begeben,

Um ſich der Schutzimpfung im Paſteurſchen Jnſti
tut zu unterwerfen.

Bartenſtein, 18. April. Die „Bartenſt. Ztge
meldet aus Schippenbeil: Bei einer Kahnpartie, die
geſtern 9 Perſonen in einem neu gezimmerten Kahn
auf der Guber unternahmen, geriet der Kahn in
einen Strudel. Alle Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer,
drei ertranken.

In Torgelow bei Stettin ſtürzte ſich die Frau
des dem Trunke ergebenen Gelegenheitsarbeiters
Schmidt aus Nahrungsſorgen mit ihren beiden
Kindern in die Uecker. Die Frau und ein Kind er
tranken, während das zweite Kind gerettet werden
konnte.

Dortmunnd, 17. April. Jn Olpe kamen bei
einem großen Brande der „Dortmunder Zeitung“
zufolge der Schneidermeiſter Quaſt, ſeine T0jährige
Mutter und ſein drei Monate altes Kind ums
Leben. Die Ehefrau Quaſt und ein zwei Jahre
altes Kind konnten gerettet werden, die Frau iſt
wahnſinnig geworden.

Zittan, 15 April. Hier wurden ſieben Per
ſonen von einem tollenn Hunde gebiſſen, der einem
Goldarbeiter gehört. Unter den Gebiſſenen befinden
ſich die Frau des Goldarbeiters und drei ſeiner
Kinder. Die Verletzten haben ſich zum größten Teil
nach dem Paſteurſchen Inſtitut in Berlin begeben.

Kaſſel, 16. April. (Konftrmanden im Zylinder
hut.) Die Einſegnungsfeiern, die bis Palmſonn
tag ſtattfanden, haben einen Mitarbeiter des „Kaſſeler
Tageblattes“ an die Tatſache erinnert, daß die
Knaben zu Anfang des vorigen Jahrhunderts in
Kaſſel zur Einſegnung in Frack und Zylinder er
ſchienen und darin einen recht kormiſchen Eindruck
machten, obwohl dieſe Bekleidung doch den Zweck
haben ſollte, die Feierlichkeit der Sache zu erhöhen.
Allzulange kann jedoch die Sitte nicht beſtanden
haben, denn dem heſſiſchen Landgrafen Wilhelm
W. waren Zylinderhüte ein Greuel, weil ſie durch
die franzöſiſche Revolution eingeführt worden waren
Als man damals anfing, die Revolutionshüte auch
in Kaſſel zu tragen, war der Landgraf darüber ſo
erzürnt, daß er wie Jakob Hoffmeiſter erzählt
um dieſe neue Tracht verächtlich zu machen,
den Eiſengefangenen (das waren die mit Ketten be
laſteten ſchweren Verbrecher, die wöchentlich zwei
mal die Straßen in Kaſſel zu kehren hatten, ſchwarze
Zylinderhüte als Kopfbedeckung gab. Die Sache er
regte zwar großes Aufſehen, konnte aber die Mode
nicht zurückdrängen.

Säugklinge ſollen nur ſchreien, wenn ſie hungrig oder
naß ſind. Anhaltendes Schreien findet ſich meiſtens bei Stuhl
verſtopfung, welche durch die Ernährung mit Kufeke Kinder
mehl mit oder ohne Milch verhindert wird. „Kufeke Kinder
mehl macht die Milch leichter verdaulich, erhöht durch ſeinen
Gehalt an Mineral und Eiweißſtoffen auch ihren Nährwert.häufig ſo ſtark, das man kaum atmen kann. Da

Liberale Wahl Verſammlung
Freitag, den 24 d. Mts. abends s Uhr

im „Bürgergarten“: Oeffentliche Wahlverſammlung. Referent iſt Herr
Rektor Tschanter aus Bilenburg.

Tagesordnung: Die politische Lage der Gegenwart und die bevor-
stehenden Landtagswahlen.



Anzeigen.
Verkaufe heute, Donnerstag,

nachm. 3 Uhr einen Poſten

Brennholz
und verſchiedenes.

W. Sählbrandt.

Einen Knerht
ſucht

Eine Arheitsfran
ſucht Dtto Horn's Gärtnerei.

Gute Sant- und
Speiſekartoffeln,
à Zinr. 2,80 Mk, verkauft

W. Sählbrandt.
Salat und Kohlrahi
en Pflanzen, W
Kopfſalut u. Radieschen

empfiehlt eGrob's Gärtnerei.

Unter Wohnung
mit Laden

zum 1. Juli zu vermieten.
W. Schmohl, Mittelſtr.

Zwei ſchöne

Wohnungen
per ſofort oder zum 1. Juli d. J.
zu vermieten. A. Wagner,

Bauunternehmer.

Friſche Hühner Gier

Garantiert reinen

Bienenhonig
und Kun iempfiehlt billigſt ſthonig

J. G. Hollmig's Sohn.

Erfurter Glité-
Sämereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Liebaun Co., Hof
lieferanten in Prkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

häume und Sträuchenr, ſo-
wie Spalier- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Eriſches Kefitr-
er Gebüchk
einpfiehlt Wilh. Riethadorf.

Emmenthaler
EdamerCamembert ſ! L
Limburger
und ff. Landkäſe

enpſtehlt J. G. Fritzsche,

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,
Pfund 1 Mk. ferner

Kakao, Schokoladen,
Hafer -Kakao,

Vanille, Gewürze
ſält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Bratheringef. Hratheringe
npfiehlt Otto Riemann-

E. O. Müller. F

erprobt und bewährt

Ergin-Motoren. Loko

Ingenieur-Büreau u. Werks

e für alle Gas arten u. Hüssigen Brennstoffe,
In allen Grössen von 2000 S. seit 40 Jahren

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
eizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

in allen Betrieben von

möhilen. Lokomotiven.

Gasmosoren Fabrils Deutgz,
tatt Leipigg, Gerberstr.

e e

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

W

h

d e g.

D W e

c v Zum tagt Gebrauch i. Waseh-
Wassor, ein unentbehrliches

Spezialitäten der Birmanonrien Mack in im a D.

Die Apothekr

alle allopathiſchen

alle gängigen
Chemikalien

z z r

zu Annaburg
hält vorrätig

und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
Spezialitäten,
und Drogen.

gust

licher An und Abfuhr von
mäßigen, eventuell zu vereinbarend

Zuvorkommende Bedienung zu
Unterſtützung meines Unternehmens.

Eil- und Frachtſtückgütern zu
en Frachtſätzen.
ſichernd, bitte ich um weitere gütige

Hochachtungsvoll

August Acker S
De NB. Kutſch und Reiſefnuhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

Torgauerſtr. 12

Apothek

Desinfektionsmittel.

Medicinische, Toilette-
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

B. Bronzen, Lacke, Pinſel.

D. Schwarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Farben, Chemikalien, Papfumerien.

Särmntliche dem freien Verkehr überlaſſenen

er waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Kosmetiſche Mittel.
und Haushalt-Seifen.

Srchokoladen
äus den Fabriken von Juchard,

Hildebrandt Sohbn,
Hauswaldt, Mattke Sydow

und Bethsge Jordan,

J. G. Hollmig's Sohn.

ſ. Lachs
empfiehlt J. G. Fritzſche.

A Pfund 1.20 3.00 Mk. empfiehlt m

Schiefertaſeln,

Herm. Steinbeiß,empfiehlt
Buchdruckerei.

Dahlienknollen
in verſchiedenen Sorten,

Skanden, Kohlrabi-

ff. Himbeer
nach engliſcher Art

empfiehlt

Marmelade
J. G. Fritzsche-

Salat u. Kohlpflanzen
ſowie ſämtliche

u Sämereien
empfiehlt

Otto Hormns
Gärtnerei.

gelbe Oberndorfer u. gelbe

in guter keimfähiger Ware

G. Mollmig's Sohn.
Luftſchläuche

R. Selbmann, Torgauerſtr 29.

S

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um S
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg

Tafelſchwämme

J

e e 9Feldſämereien,

Rotklee, Thymothee,
engl. Reygras,

als:

Eckendorfer Runkelkerne,
Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln

h

en.eCorosſlo

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

einpfiehlt ſehr wirkſamen

Haarspiüvritus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk. desgl.

Brennesselspfritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg.

ff. Mal bier
empfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

KRote Rüben.
Saure Kirschen,
BPfeftergurken

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Ruſſ. Sardinen,
Bratheringe

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

ene e ePhobogrephiſhe

e u X IS als: Chemikalien, Platten,
S Papiere, haltbare Löſungen
S eigener HerſtellungS Kopierrahmen, Karton,
S Lampen, Schaalen c.
S empfiehlt die

S Apotheke Annaburg.
e

e

Crème- Seife
ignet ſich am beſten zur Färbung S

von Gardinen, Stoſfen,
Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Crèmeſeife das
billigſte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben a Stück 30 Pfg. in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

v

h

henSei
W

S

efte
Nr. 1, 2 und 5

Diarien in ſtarkem Einband e
WachstuchDiarien,

Zeichenblätter,
Oktavheſte mit Linien

empfiehlt

reiBuüchdrucke

ec

ärtnerei
empfiehlt

Gemüſe u. Blumen
Sümereien,

Hochſtämmige Roſen,
Kletterroſen,

Hochſt. Stachelbeeren,
Zierſträucher,

Dahlienknollen, Stauden.

Schwägerin, die

5 S s ee Aäe

Herm. Steinbeiß,

Diw
Wir fabrizieren jährlich 5000 „Mil
lionen Räder geben dieſelben direkt

an Private ab.
Komplette Fahrräder
mit Gummi von Mk. 57. an

Laufmäntel 3. ana 2.25 an
Mittelcleutsche Fahrradwerke

Sangerhauſen
Kataloge gratis und franko!

Vertreter überall geſucht.

Rechnungs-Formularr

empfiehlt die Buchdruckerei.

7 Annaburger
a Landwehr-

J Verein
S (eingetragener Verein).

Sonntag den 26, April er.
abends 7 Uhr

nMonats Herſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung
Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.
Verſchiedenes.

SteuernEinnahme.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeken. Der Vorſtand.

4 idr

4

2.
3

entschlief sanft und fried-
lich unsere gute Müutter,

Schwieger- und Grob-
mutter, Schwester und

S et 4

e verw. Polizei Sekretär

Auguste fincler

geb. Noack
im Alter von 67 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Apitz.
I Avnavurg, 20. April 1908.

Die Beerdigung findet
Donnerstag 2 Uhr nach-

mittags statt.

Für die vieken Beweiſe herz
J licher Teilnahme beim Begräb
J nis unſerer lieben Mutter,
I Schwieger und Großniutter

Frau verw.

Bertha Linke
ſagen wir hiermit, insbeſon
dere für die ſchönen und zahl

I reichen Kranzſpenden, ſowie
I das ehrende Geleit zur letzten
I Ruheſtätte unſeren herzlichſten

Dank. Desgleichen danken
wir auch Herrn Paſtor Lange
für die troſtvollen Worte am
Grabe der Entſchlafenen.

Annaburg, 20. April 1908.
Die trauernden

Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Heilage r Annaburger Zeitung.

Mälkte Verzeichniß für das Jahr 1905.

Gerichtstage

in Annaburg 1908:
4. Mai
1. Juni
6. Juli

13. Auguſt
21. September

5. Oktober
2. November
7. Dezember,

in der Strafanſtalt Lichtenburg
jeden Donnerstag von vormit
tags 9 Uhr an Gerichtstag-

Annaburg.
25. Juni Vieh u. Km.15. Dkrober Vieh u. Km.

9. Dezember Km.

Dommitzſch.

Vieh und Krammärkte:
28. Mai
26. Auguſt
7. November

Schweinemärkte:

Herzberg.
Viehmärkte:

7. Juni8. Juli
26. Auguſt
30. September

2. Dezember.
Schweinemärkte:
29. April
13. Mai
24. Juni

9. September
28. Oktober (zugleich

Flachsmarkt)
November

16. Dezember.

Jeſſen.
Viehmärkte:

16. Mai
27. Juni
22. Auguſt
17. Oktober
14. November.
Schweinemärkte:
30. Mai
18. Juli
19. September
49.

D31 Juli
25. September
23. Oktober
11. Dezember.

Falkenberg.
Vieh und Krammärkte:

13. Juni
10. Oktober

Schweinemärkte:
30. Mai
25. Juli
29. Auguſt
26. September
28. November.

Holzdorf.
Schweinemärkte:
8. Mai

10. Juli
7. Auguſt
8. Oktober

13. November.
An dieſen Schweinemärkten

wird für ein Ferkel 3 Pfg. fürein Läuferſchwein 5 Pfg. Stand
geld erhoben.

Viehmärkte:
19. Juni
21. Auguſt
30. Oktober.
Schweinemärkte:
46. Juli
17. September
18. Dezember.

Prettin.
Viehmärkte:

3. November.
Schweinemärkte:

Mai
Juni
Juli
Auguſt
September
Oktober
Dezember.

rege e

Seyda.
Viehmärkte:

21. Mai
15. Oktober
3. Dezember.

Schweinitz.
Viehmärkte:

23. Mai
29. Auguſt
31. Oktober

Schweinemärkte:
20. Juni
25. Juli
15. Auguſt
26. September
21. November
15. Dezember.

Schönewalde.
Viehmärkte:

20. Mai
Juli

21. Oktober.

n märtte
22
19.
23. September

4. November
9. Dezember.

Torgau.
Viehmärkte:

3 D1

Rat
Juni
Juli
Auguſt
September
Oktober
November
Dezember.

Elſter.
Viehmärkte:

26. Mai
4. Auguſt

15. September
3. November

e

Zahna.
Viehmärkte:

9. Mai
13. Juni
18. Juli
5. September

17. Oktober
t4. November
12. Dezember.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg-

e e
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